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17. März 2015  

DYWIDAG-Systems 
International GmbH 
Destouchesstraße 68 
80796 München  

SUSPA-Kompaktanker für Fels und Boden   

Dieser Bescheid ändert/ergänzt die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung Nr. Z-20.1-64 vom 
18. März 2010. 
Dieser Bescheid umfasst drei Seiten. Er gilt nur in Verbindung mit der oben genannten allgemeinen 
bauaufsichtlichen Zulassung und darf nur zusammen mit dieser verwendet werden.   
 

über die Änderung und Ergänzung der 
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung 
vom 18. März 2010 
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ZU II BESONDERE BESTIMMUNGEN 

Die Besonderen Bestimmungen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung werden wie folgt 
geändert und ergänzt: 

 

1. Abschnitt 2.1.3 wird wie folgt geändert und ergänzt. 

− Der 5. und 6. Absatz erhält folgende Fassung: 

 

 Die Ankerplatte ist, falls sie nicht vollständig einbetoniert wird, mit einem Korrosions-
schutzsystem gemäß DIN EN ISO 12944-53 in Abhängigkeit von der ermittelten 
Korrosivitätskategorie der Umgebung und mit der Schutzdauer "hoch (H)" zu versehen. 

 Die Oberflächenvorbereitung erfolgt nach DIN EN ISO 12944-44. Bei der Ausführung der 
Beschichtungsarbeiten ist DIN EN ISO 12944-724 zu beachten. 

 

− Zwischen dem 7. und 8. Absatz wird eingefügt: 

 

 Alternativ können die Ankerplatte und freiliegende oder nicht ausreichend durch 
Betonüberdeckung geschützte Flächen von Stahlteilen, z. B. des Ankerstutzens und der 
Stahlschutzkappe, bei einer Korrosivitätskategorie der Umgebung von C1 bis einschließlich 
C4, mit einem Korrosionsschutz durch Feuerverzinken gemäß DIN EN 14713-125 in 
Abhängigkeit von der ermittelten Korrisivitätskategorie der Umgebung mit der Schutzdauer 
"sehr hoch (VH)" versehen werden. 

 Die Oberflächenvorbereitung und Ausführung muss nach DIN EN ISO 146126 erfolgen. Die 
DASt-Richtlinie 02227 ist zu beachten. 

                                                           
3
  DIN EN ISO 12944-5:2008-01 Beschichtungsstoffe – Korrosionsschutz von Stahlbauten durch 

Beschichtungssysteme – Teil 5: Beschichtungssysteme (ISO 12944-5:2007); 
Deutsche Fassung EN ISO 12944-5:2007 

4
  DIN EN ISO 12944-4:1998-07 Beschichtungsstoffe – Korrosionsschutz von Stahlbauten durch 

Beschichtungssysteme – Teil 4: Arten von Oberflächen und 
Oberflächenvorbereitung (ISO 12944-4:1998); Deutsche Fassung 
EN ISO 12944-4:1998 

24  
DIN EN ISO 12944-7:1998-07 Beschichtungsstoffe – Korrosionsschutz von Stahlbauten durch 

Beschichtungssysteme – Teil 7: Ausführung und Überwachung der 
Beschichtungsarbeiten (ISO 12944-7:1998) – Deutsche Fassung 
EN ISO 12944-7:1998 

25  
DIN EN ISO 14713-1:2010-05 Zinküberzüge - Leitfäden und Empfehlungen zum Schutz von Eisen- und 

Stahlkonstruktionen vor Korrosion - Teil 1: Allgemeine Konstruktionsgrundsätze und 
Korrosionsbeständigkeit (ISO 14713-1:2009); Deutsche Fassung 
EN ISO 14713-1:2009 

26  
DIN EN ISO 1461:2009-10 Durch Feuerverzinken auf Stahl aufgebrachte Zinküberzüge (Stückverzinken) – 

Anforderungen und Prüfungen (ISO 1461:2009); Deutsche Fassung 
EN ISO 1461:2009 

27  
DASt-Richtlinie 022:2009-08 Feuerverzinken von tragenden Stahlbauteilen; Deutscher Ausschuss für Stahlbau 

DASt, Sohnstr. 65, 40237 Düsseldorf
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2. Abschnitt 2.2.1.2 wird wie folgt ergänzt. 

 Nach dem letzten Absatz wird eingefügt: 

 

 Im Bereich zwischen Ankerplatte und dem oberen Ende des Hüllrohres ist ein Stahlrohr 
(Ankerstutzen) anzuordnen, das mit der Ankerplatte zu verschweißen ist. Die 
Schweißarbeiten zur Abdichtung des Rohrstutzens zur Ankerplatte sind werksmäßig 
auszuführen. Firmen, die Schweißarbeiten an den Ankerplatten ausführen, müssen über ein 
Schweißzertifikat für die Ausführungsklasse EXC 1 nach DIN EN 1090-128 verfügen.  

 Nach dem Verbinden sind das Stahlrohr (innen und außen) sowie freiliegende Ankerplatten 
mit einer werksmäßig aufgebrachten Beschichtung nach DIN EN ISO 12944-53 bzw. einem 
Zinküberzug nach DIN EN ISO 14713-125 zu versehen, die einen dauerhaften 
Korrosionsschutz unter Berücksichtigung der tatsächlich vorhandenen Umgebungs-
bedingungen bietet; siehe Abschnitt 2.1.3. 

 

3. Abschnitt 2.3.2.12 erhält folgende Fassung: 

2.3.2.12 Korrossionsschutzbeschichtungen, Materialien des Korrosionsschutzsystems 

 Die Einhaltung der Schichtdicke der Korrosionsschutzbeschichtung von Ankerplatte, 
Ankerstutzen und Stahlschutzkappe ist an 5 % der jeweiligen Fertigungsanzahl im Werk zu 
überprüfen. 

 Der Nachweis der Materialeigenschaften aller beim Korrosionsschutz verwendeten 
Materialien ist durch ein Abnahmeprüfzeugnis "3.1" nach DIN EN 1020411 des herstellenden 
Werkes zu erbringen. Aus dem Abnahmeprüfzeugnis muss insbesondere hervorgehen, dass 
die in der Beschreibung und den Technischen Lieferbedingungen festgelegten 
Anforderungen eingehalten sind. Falls die fremdüberwachende Stelle es für erforderlich hält, 
sind bei ihr Proben zu hinterlegen. Für Beschichtungsstoffe nach DIN EN ISO 12944-53 gilt 
DIN EN ISO 12944-724, Abschnitt 6. 

Anneliese Böttcher Beglaubigt 

Referatsleiterin 
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  DIN EN 1090-1:2012-02 Ausführung von Stahltragwerken und Aluminiumtragwerken - Teil 1: 
Konformitätsnachweisverfahren für tragende Bauteile; Deutsche Fassung 
EN 1090-1:2009+A1:2011 

11  
DIN EN 10204:2005-01 Metallische Erzeugnisse; Arten von Prüfbescheinigungen; Deutsche Fassung 

EN 10204:2004 
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